
 Äußerer  
 Ringweg Schöneck

Der Äußere Ringweg in Schöneck ist ein klassischer Rundweg durch 
die Natur und kleine Örtchen mit zum Teil atemberaubenden Pano­
ramafernsichten. Dieser ist in beide Richtungen mit eigener Weg­
markierung als „Äußerer Ringweg“ beschildert. 
Der Wanderweg führt entlang immergrüner Täler und Wälder, kreuzt 
kleine Bäche und Wiesen und begeistert mit traumhaften Aussichten 
bis Böhmen, Bayern und Thüringen. 

TIPP: Für kreative Denker und Kunstbegeisterte ist vor allem das 
Kunsthaus „Eigenregie“ in Eschenbach einen Besuch wert..

369

900 m

800 m

700 m

600 m

500 m

km

568 m

767 m

WANDERUNG 1
 Innerer Ringweg  

 Schöneck

Die Wandertour führt von Schöneck hinunter nach Schilbach und 
über die Bockmühle und die Talstation des 4er Sesselliftes wieder 
zurück zum Ausgangspunkt. Sie ist durchgehend grün markiert und 
als „Innerer Ringweg“ ausgeschildert. 
Erleben Sie die ursprüngliche Natur, den Charme der kleinen vogt­
ländischen Dörfer und genießen Sie die tollen Ausblicke auf dieser 
vielseitigen Tour rund um Schöneck. 

TIPP: Nutzen Sie in den Sommermonaten den bequemen Aufstieg 
mit Hilfe des 4er Sesselliftes. Das Kneippbecken an dessen Talstation 
lädt außerdem zur Pause für Fuß und Seele ein.

Schwierigkeit mittel

Strecke 11,1 km 
Dauer 3:07 h 
Aufstieg 290 hm 
Abstieg 290 hm 

Schwierigkeit schwer

Strecke 17,5 km 
Dauer 4:40 h 
Aufstieg 313 hm 
Abstieg 313 hm 

Schwierigkeit mittel

Strecke 13,1 km 
Dauer 3:39 h 
Aufstieg 328 hm 
Abstieg 328 hm 

Schwierigkeit mittel

Strecke 15,6 km 
Dauer 4:13 h 
Aufstieg 254 hm 
Abstieg 254 hm 

Schwierigkeit schwer

Strecke 17,3 km 
Dauer 4:52 h 
Aufstieg 446 hm 
Abstieg 391 hm 

Schwierigkeit mittel

Strecke 18,9 km 
Dauer 5:00 h 
Aufstieg 127 hm 
Abstieg 126 hm 

WANDERUNG 2
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 Nach Marieney und  
 Eschenbach

Auf den Spuren von Julius Mosen und Adam Friedrich Zürner wan­
dern wir auf diesem etwas anspruchsvollerem Weg von Schöneck 
über Schilbach nach Marieney und Eschenbach. 
Der Weg ist durchgehend mit gelbem Strich auf weißem Grund 
markiert. 

TIPP: Das Julius­Mosen­Zimmer in Marieney zeigt zahlreiche Werke 
des vogtländischen Dichters und hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
das Leben und Schaffen des Künstlers bekannt zu machen.

WANDERUNG 3
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 Nach Muldenberg  
 und Kottenheide

Diese Wanderung führt in einer Rundtour auf der Schönecker Hoch­
ebene mit nur wenigen Steigungen von Schöneck aus bis zur idyl­
lischen Talsperre Muldenberg und weiter über Kottenheide zurück 
nach Schöneck. 
Die rauschenden Wälder wirken beruhigend und entschleunigend 
in der hektischen Zeit von heute. Die Luft riecht herrlich frisch und 
der Blick auf das ruhige Wasser der Talsperre Muldenberg entspannt 
zutiefst. 

TIPP: Bei einer Rast an der Staumauer Muldenberg, kann man den 
atemberaubenden Ausblick auf die Trinkwassertalsperre genießen.

WANDERUNG 4

 Nach Gunzen 
 und Oberzwota

Diese anspruchsvolle Tour führt uns, teilweise auf dem überregiona­
len Kammweg nach Gunzen und über Oberzwota und Kottenheide 
zurück nach Schöneck.
Durch schattige Wälder, vorbei an idyllisch gelegenen Teichen er­
kunden wir die Natur, erholen uns und genießen die abwechslungs­
reichen Landschaften.
Der Weg ist zum größtenteil rot markiert, ab Kottenheide folgen wir 
der gelben Markierung auf dem Kirchsteig zurück nach Schöneck. 

TIPP: Im kleinen Bergort Kottenheide lädt der wunderschön gestalte­
te Dorfplatz mit Spielplatz zum Verweilen mit der ganzen Familie ein.

WANDERUNG 5
 Nach Eschenbach,  

 Saalig, Hermsgrün  
 und Wohlbach

Auf dieser Wanderung durch Eschenbach hinunter nach Hermsgrün 
und auf dem Kammweg zurück nach Schöneck, überwinden wir mehr 
als 300 Höhenmeter. Auf schmalen Dorfstraßen durchqueren wir die 
Landschaft, verträumte Dörfer säumen unseren Weg. Die Moritz­
Quelle, das Pferdekopf­Steinkreuz oder die Färberlöcher sind Zeit­
zeugen alter Geschichten aus dem Vogtland. 

TIPP: Die Moritzquelle lädt ein zu einer kurzen Verschnaufpause. 
Lässt man den Blick schweifen, zeigen sich herrliche Ausblick auf die 
grünen Wälder des Oberen Vogtlandes.

WANDERUNG 6

 Nach Korna, Arnolds- 
 grün und Schilbach

Die Wanderung führt uns von Schöneck über Korna, Arnoldsgrün 
und Schilbach. Der Weg verläuft entlang des Görnitzbachs, welcher 
in Schöneck entspringt und in Oelsnitz in die Weiße Elster mündet. 
Dieses Gebiet wird auch Neunmühlental genannt – da hier einst neun 
Mühlen standen. Angefangen bei der Haselmühle, über Muckenmühle, 
Zahnmühle und Kornmühle bis hin zur Spitzmühle bei Arnoldsgrün 
lagen die meisten dieser im oberen Abschnitt an unserem Weg. Nur 
die Zahnmühle ist heute noch bewirtschaftet und wird als Sägewerk 
betrieben. Die Spitzmühle ist derzeit ein Wohn­ und Ferienhaus. 

TIPP: Direkt am Weg, etwa 1,5 km nach dem Start, findet man im 
Wald die Leuchtmooshöhle – ein sagenumwobener Ort und einstiges 
Bergwerk am Ortsrand von Schöneck.
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Schwierigkeit mittel

Strecke 13,7 km 
Dauer 3:43 h 
Aufstieg 267 hm 
Abstieg 282 hm 
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KONTAKT

Tourist-Information Schöneck

im Wander- und Loipenhaus

Hohe Reuth 9
08261 Schöneck/Vogtland

Telefon 037464 330011
info@schoeneck-vogtland.de

schoeneck-vogtland.de
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 Innerer Ringweg Schöneck

 Äußerer Ringweg Schöneck

 Nach Marieney und Eschenbach

 Nach Muldenberg und Kottenheide

 Nach Gunzen und Oberzwota

 Nach Eschenbach, Saalig, Hermsgrün  
und Wohlbach

 Nach Korna, Arnoldsgrün und Schilbach

 Rundkurs barrierefrei

 Von Schöneck nach Klingenthal 

 Kammweg Erzgebirge­Vogtland

120 km Wanderwege, ausgeschildert mit der 
international üblichen Strichmarkierung, führen 
Sie in das waldreiche Umland der Stadt Schön-
eck. Ob Wandern auf dem Hochplateau Richtung 
Muldenberg und Klingenthal oder in Richtung des 
Traumpanoramas mit Blick bis Bayern, Böhmen und 
Thüringen – eines haben die Touren gemeinsam: in-
takte Natur, klare und auch im Sommer erfrischen-
de Luft & herzliche Gastgeber. Viel Spaß.

WANDERTOUREN
IN SCHÖNECK

Restaurants
in Schöneck

an den 
Touren

 Kammweg  
 Erzgebirge-Vogtland

Einsteigen und Abschalten – wandern und seinen Horizont erweitern 
– mal ohne Handy, kein Mailempfang, keine Aktien­Kurse checken. 
Auf dem sächsisch­böhmischen Gebirgskamm sagen sich Fuchs und 
Hase gute Nacht – weil es sie noch gibt. Erlebnis Tierwelt, unberührte 
Natur, spannende Ausblicke in eine überraschend schöne Landschaft 
– deshalb tut Wandern hier so gut.

Tipp: Mehr als 23 Museen, Schauwerkstätten der erzgebirgischen 
Volkskunst, unzählige Bergbauzeugnissen wie Stollen, Schaubergwer­
ke und Besucherschächte liegen direkt am Weg.

 Von Schöneck  
 nach Klingenthal

Schöneck wird aufgrund seiner beeindruckenden Ausblicke auch der 
„Balkon des Vogtlandes“ genannt. Die Wanderung führt vorbei an 
der „Sparkasse Vogtland Arena“, eine der modernsten Großschan­
zen der Welt mit Aussichtsplattform, in die Musikstadt Klingenthal. 
Die Länge der Tour beträgt ca. 14 km, mit überwiegend naturnaher 
und befestigter Wegführung. Für den Rückweg nutzt man die Bahn. 

TIPP: In Klingenthal sollte man einen Blick in die barocke Rundkirche 
sowie das Musik­ und Wintersportmuseum werfen.

 Barrierefreier  
 Rundkurs von der  
 Meilerhütte zur  
 Talsperre Muldenberg  
 und zurück

Diese behindertengerechte Tour ist ein klassischer Rundkurs über 
eine Länge von 7,4 Kilometern bis zur Vorsperre der Talsperre Mul­
denberg. Es sind bei dieser Wanderung 122 Höhen- und Gefällmeter 
zu überwinden. 
Der Untergrund ist über die gesamte Strecke eine sandgeschlämm­
te Schotterdecke, gut verfestigt und fast auf dem gesamten Weg 
über 2 m breit. Die Strecke wurde durch Rollifahrer getestet. 
Die Länge der Wanderung und die zu überwindenden Höhenmeter 
erfordern es, diese Wanderung immer in Begleitung in Angriff zu 
nehmen. 
Am Parkplatz an der Meilerhütte folgen wir der Ausschilderung 
TK12 in Richtung Tannenhaus, wo wir nach links abbiegen. Anschlie­
ßend geht es über den Sandweg und Neuwaldweg bis zur Talsperre 
Muldenberg. Vorbei am Neuwaldteich, der mitten im Wald gelegen 
zum Verweilen einlädt. 
Nach Überqueren der Talsperre folgt ein langer Anstieg. Hier war 
beim Test Schiebehilfe notwendig. Am Bahnübergang biegen wir 
links ab, da auf dem weiteren Verlauf des TK12 Hindernisse kom­
men, welche von Rollifahrern nicht zu überwinden sind. Dem Weg 
folgen wir bis Schöneck. Nach Passieren der durch Schneebruch 
geschädigten und eigenartig geformten Fichten, treffen wir wieder 
auf den Weg TK12 und folgen diesem bis zur Meilerhütte.

Tipp: Auch für Familien mit Kinderwagen, Bollerwagen oder Lauf­
rad ist dieser Weg bestens geeignet.

WANDERUNG 10

WANDERUNG 9

WANDERUNG 8
Schwierigkeit leicht

Strecke 7,4 km 
Dauer 1:52 h 
Aufstieg 77 hm 
Abstieg 69 hm 

Schwierigkeit mittel

Strecke 284,4 km 
Dauer 79:38 h 
Aufstieg 6012 hm 
Abstieg 6185 hm 

Schwierigkeit mittel

Strecke 13,3 km 
Dauer 4:01 h 
Aufstieg 152 hm 
Abstieg 356 hm 
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